
 

 

  
DGN stattet LADR-Verbund mit neuem Modul für Laboraufträge aus  
 
Düsseldorf, 08. Oktober 2013. Das Deutsche Gesundheitsnetz (DGN) hat sein 
Softwaremodul zum elektronischen Erstellen von Laboraufträgen neu aufgelegt. Für 
die Version 3.0 des Labor Order Entry Moduls (LOEM) hat das Unternehmen einen 
Kooperationsvertrag mit der Laborärztlichen Arbeitsgemeinschaft für Diagnostik und 
Rationalisierung e. V. (www.LADR.de) geschlossen. Mit Hilfe des Moduls, das auf 
der diesjährigen MEDICA vorgestellt wird, will der Laborverbund das 
Laborauftragswesen für die mehr als 20.000 angeschlossenen Praxen und 200 
Kliniken einfacher und komfortabler machen. Beim Tochterunternehmen LADR 
GmbH MVZ Nord-West und der verbundenen Laborgemeinschaft Nord West GbR 
wird LOEM bereits in mehr als 350 Praxen erfolgreich eingesetzt.  

LOEM läuft als Dienst auf dem Kommunikationsrouter DGN GUSbox, den die 
Praxen zugleich als zertifiziertes KV-SafeNet-Zugangsgerät sowie für weitere 
Mehrwertdienste, u. a. KV-CONNECT, einsetzen können. Als plattformunabhängiges 
Java-Modul ist LOEM 3.0 mit jedem Praxisverwaltungssystem nutzbar. Mit Hilfe der 
Software können Ärzte Laboraufträge vollständig in digitaler Form erfassen. Dabei 
übernimmt LOEM sowohl die Auswahl der zu bedruckenden Formulare als auch das 
Verwalten der Auftragsnummern und die Berechnung der benötigten Etikettenanzahl. 
„Dies geschieht vollautomatisch, was für den Arzt eine enorme Zeitersparnis 
bedeutet“, erklärt DGN-Geschäftsführer Armin Flender.  

Darüber hinaus hat der Arzt die Möglichkeit, erstellte Aufträge zwischenzuspeichern 
und zu archivieren sowie aus dem elektronischen Leistungsverzeichnis (ELV) des 
Labors praxisindividuelle Anforderungsformulare per Drag & Drop 
zusammenzustellen. Der Laborkatalog wird innerhalb von 24 Stunden aktualisiert. 
Ausgewählte Analysen lassen sich ins Laborbuch bzw. in die Karteikarte des PVS 
rückübertragen. Die ausgedruckten Laboraufträge werden zusammen mit den Proben 
ans Labor geschickt. Barcodes sorgen dafür, dass Informationen eindeutig lesbar und 
Aufträge korrekt zuweisbar sind. „Dies verringert die Fehlerrate bei der Erfassung und 
beschleunigt die Auftragsbearbeitung enorm“, so Flender weiter. Über die GUSbox 
lassen sich die Laboranforderungen auch elektronisch sicher versenden – in Zukunft 
zusätzlich geschützt mit der qualifizierten elektronischen Signatur.  

Derzeit ist der LADR-Verbund dabei, die angeschlossenen Praxen mit LOEM 3.0 
auszustatten. Zertifizierte Händler liefern den Router sowie die Drucker für Formular- 
und Etikettendruck in die Praxis und sorgen für die fachgerechte Anbindung der 
Hardware ans vorhandene Netzwerk. „Dank der professionellen Umsetzung durch das 
DGN läuft der Rollout der Software bislang reibungslos“, berichtet Dr. Jan Kramer, 
ärztlicher Leiter und Geschäftsführer der LADR GmbH. „Die Rückmeldungen der 
Praxen sind sehr positiv.“ 

Auf der Medizinmesse MEDICA, die vom 20. bis 23. November 2013 in Düsseldorf 
stattfindet, wird LOEM 3.0 am DGN-Messestand F18 in Halle 15 vorgestellt.  
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Über das DGN 
DGN steht für DGN Deutsches Gesundheitsnetz Service GmbH. Das 1997 gegründete Düsseldorfer 
Unternehmen betreibt heilberufsspezifische Intranet-Plattformen, die unter besonderen Schutzmaßnahmen 
Praxiscomputer sowie Rechnernetzwerke mit dem Internet verbinden. Bereits 2005 wurde das DGN als 
KV-SafeNet-Provider zertifiziert und betreibt seit 2009 den Breitband-KV-Backbone, der die 
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und die Kassenärztlichen Vereinigungen breitbandig 
untereinander vernetzt. Seit 2007 ist das DGN zudem ein durch die Bundesnetzagentur akkreditiertes 
Trustcenter und zählt inzwischen zu den marktführenden Telematik-Dienstleistern im deutschen 
Gesundheitswesen. Auf Basis modernster Kommunikations- und Sicherheitstechnologien entwickelt das 
Unternehmen maßgeschneiderte Lösungen für anwendungsorientierte Vernetzung und die Realisierung 
elektronischer Transaktionen – und bildet damit eine sichere Basis für moderne eHealth-Anwendungen. 
 
 
Über den LADR-Verbund 
Die Laborärztliche Arbeitsgemeinschaft für Diagnostik und Rationalisierung e. V. (LADR) mit Hauptsitz in 
Geesthacht bei Hamburg ist einer der renommiertesten Labor-Dienstleister im deutschen Gesundheitswesen. 
Hervorgegangen aus Deutschlands erster Laborarztpraxis, die Dr. Siegfried Kramer direkt nach dem 
zweiten Weltkrieg gründete, betreibt das Familienunternehmen seit mehr als 65 Jahren modernste 
diagnostische Laboranalytik. Heute wird der Laborverbund mit Dr. med. Detlef Kramer und PD Dr. med. 
Jan Kramer bereits von der zweiten und dritten Generation geführt. Über 2.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter betreuen mehr als 20.000 niedergelassene Praxen und über 200 Kliniken.   
www.ladr.de 
 
  
 
 


